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Verſicherung von Arbeitsſtellen
gegen elementare Einflüſſe

Halle 1 Juni
Obgleich unſer Verſicherungsweſen gegenwärtig eine Aus

bildung aufweiſt die manchem bereits als zu weitgehend erſcheint
ſo iſt es doch in einer Hinſicht noch der Ergänzung bedürftig

Man hat beſonders geſucht die ärmere durch körperliche Arbeit
ſich nährende Klaſſe nicht allein gegen unberechenbare Unglücks
fälle ſondern auch gegen die berechenbaren Folgen des natürlichen
Kräfterückganges im Alter ſicher zu ſtellen Man hat ſozuſagen
die Erwerbs fähigkeit verſichert hat aber bisher noch einen
zweiten wichtigen Faktor unberückſichtigt gelaſſen nämlich die Er
werbsgelegenheit d h die Arbeitsſtelle in Fabrik oder ſonſtigem
Betriebe die dem Arbeiter ohne ſein Verſchulden jederzeit durch
elementare Gewalt verloren gehen kann

Jſt eine Fabrik heruntergebrannt ein Bergwerk erſoffen ſo
werden oft Hunderte von Arbeitern brodlos unverſchuldete Sorgen
zerrütteten hier und da für immer das beſcheidene Glück mancher
ordentlichen ruhigen Familie und gerade die jüngſte Zeit hat in
dieſer Beziehung durch traurige Ergebniſſe bei uns wie im Aus
lande viel Unheil gebracht Da drängt ſich doch mit Gewalt der

Gedanke auf außer Gebäuden Inventar und Vorräthen auch zu
einem angemeſſenen Betrage das Intereſſe zu verſichern welches
der Arbeiter an der Erhaltung ſeines Standes in der Fabrik hat
ihm den Lohnbetrag zu eutſchädigen der ihm mit jenem verloren
geht Mit anderen Worten Es muß dem Arbeiter die Möglich
keit gegeben werden ſeine Erwerbsſtelle derart zu verſichern daß
er bei Verluſt derſelben durch elementare Gewalt für die Dauer
der unverſchuldeten Arbeits oſigkeit wird

Auf den möglichen Einwand da
Dauer der unverſchuldeten Arbeitsloſigkeit und damit die Höhe
der Prämie wie der Entſchädigung richtig abzuſchätzen iſt zu er
widern daß dieſe Schwierigkeiten bei Weitem nicht an diejenigen
der Krankenverſicherung mit ihrer Gelegenheit zur Simulation c
heranreichen

Allerdings arbeiten die gewerblichen Unternehmungen unter
unendlich verſchiedenartigen Bedingungen und es iſt deshalb vor
weg an einen Verſicherungszwang nicht zu denken Viele Betriebe
z B die landwirthſchaftlichen faſt ausnahmslos ſind in der
Lage ſelbſt nach bedeutenden Beſchädigungen ihr ganzes Perſonal
beizubehalten bedürfen alſo der Verſicherung nicht andere können
wenigſtens einen Theil ihrer Leute weiter beſchäftigen brauchen
alſo nur einen Theil derſelben oder die Geſammtheit zu billigerem
Prämienſatze zu verſichern wieder andere ſind zu gänzlicher Be

der Einrichtung machen
Bei der Frage nun nach dem Maße der Verſicherung erfahre

man nicht zu ſubtil nicht zu ängſtlich Die Verſicherung eines
Monatsverdienſtes wird ſchon in ſehr vielen Fällen genügen denn
in 4 Wochen findet der Arbeiter ſofern nicht das beſchädigte Werk
durch proviſoriſche Einrichtungen Rath ſchafft häufig auderweit
Verdienſt als Maximum aber iſt bis weitere Erfahrungen vor

es zu ſchwierig ſei dieſe

liegen eine Verſicherung auf 13 Wochen anzuſehen Allzu unwahr
ſcheinliche Eventualitäten kann man namentlich Anfangs nicht
berückſichtigen man liefe damit nur Gefahr um des Vollkommenen
willen das Erreichbare preiszugeben

Zur Wahrung des Grundſatzes daß die Verſicherung nicht zu
einem Gewinne führen ſondern nur den wirklichen Verluſt erſetzen
ſoll würde im Schadenfalle nicht ohne Weiteres der volle ver
ſicherte Betrag fällig werden ſondern es würden nach Analogie
der Krankenverſicherung wöchentliche Raten gezahlt und die
Zahlnngen eingeſtellt werden ſobald der Werſicherte ſei es bei dem
alten oder bei einem neuen Arbeitgeber wieder Beſchäftigung hat
Die zur diesbezüglichen Kontrole nöthigen Aufſchlüſſe hätten die
Bücher der Arbeitgeber zu gewähren

Was den Verſicherer den Uebernehmer des Riſikos anlangt
ſo kann der Staat höchſtens inſoweit in Frage kommen als er
ſelbſt Unternehmer iſt und als ſolcher vielleicht Selbſtverſicherer
wird dagegen bietet ſich für das Genoſſenſchaftsweſen und für
die Verſicherungsanſtalten ein durchaus geeignetes Wirknngsfeld

Am kräftigſten würde ſoweit es ſich um Feuersgefahr handelt
die Sache gefördert werden wenn die beſtehenden Verſicherungs
geſellſchaften dieſelbe in die Hand nehmen und zugleich mit den
Etabliſſements ihrer Kunden auch deren Arbeiter gegen den
Schaden verſichern wollten der ihnen im Brandfalle durch Ver
dienſtloſigkeit droht Wenn ferner was kaum zu bezweifeln iſt
das eine oder andere wohlſituirte Werk das Opfer bringen und
auf eigene Koſten für ſein Perſonal Verträge abſchließen wollte
ſo wäre damit am ſchnellſten die beſprochene Jdee verwirklicht

weit ſchneller als wenn man den in ſolchen Sachen erfahrungs
mäßig zuerſt mißtrauiſchen oder gleichgültigen Arbeitern die Jnitia
tive überläßt Riſiko wie Koſten ſind nicht ſo groß das gute
Beiſpiel aber würde anregend wirken und zugleich würden Kon
kurrenzrückſichten zu raſcher Weiterentwickelung treiben

Hierzwiſchen hätten wir nun allerdings einige Wenns jedoch
keine ſolchen mit hoffnungsloſem Aber im Hintertreffen es iſt
vielmehr durchaus gerechtfertigte Hoffnung daß die Sache opfer
bereite Freunde gewinnen und mit deren Hülfe günſtige Fortſchritte
machen werde Daß die Arbeiter hierbei nur die gebotene Gabe
in Empfang nehmen dagegen auf Selbſthilfe verzichten ſollten
ſoll in Vorſtehendem nicht geſagt ſein Ein weiteres Eingehen
auf Einzelheiten würde hier zu weit führen und erſt einem exakten
Entwurfe vorzubehalten ſein Zweck dieſer Zeilen war es nur
einen Gedanken anzuregen der jedenfalls ſo vernünftig iſt daß
ſeine praktiſche Verwirklichung nur eine Frage der Zeit ſein kann

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
72 Sitzung

J Berlin 31 Mai
10 Uhr Ein Schreiben des Juſtizminiſters wegen Ertheilung

der Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des Re
dakteurs des Vorwärts wegen Beleidigung von Mitgliedern
des Hauſes wird an die Geſchäftsordnungskommiſſion verwieſen
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung des
Geſetzentwurfs betr das Dienſteinkommen der Lehrer an den
n 9 t en höheren Lehranſtalten Zur Generaldebatte

rechtfertig

Abg Dr Lieber Etr ſeine ablehnende Haltung dem Entwurfe
gegenüber Der gegenwärtige Zeitpunkt ſei für den Abſchluß dieſes
Geſetzes durchaus unzuläſſig wir befinden uns mitten in der Steuer
reform und da iſt es nicht angebracht den Gemeinden neue und
ſchwere Laſten aufzubürden Ebenſo halte ich es auch für ungeeignet
derartige einſchneidende Beſtimmungen zu einer Zeit zu erlaſſen in
welcher die Schulreform noch nicht zum Abſchluſſe gelangt iſt Da
das Haus zudem die Forderung der Entſchädigung der Gemeinden für
entſtehende Mehrausgaben durch den Staat abgelehnt hat werde ich
gegen das ganze Geſetz ſtimmen

Abg Krah freikonſ ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß die
Handelsſchulen in dem Entwurfe keine Berückſichtigung gefunden haben

Abg v Schenckendorf natlib erklärt daß er für das Geſetz
ſtimmen werde weil er es für einen erheblichen Schritt vorwärts auf
dem Wege zu dem Ziele anſehe welches allſeitig angeſtrebt werde

Die General Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen Zu S 1 welcher
nach dem Beſchluſſe der zweiten Leſung die Zeichenlehrer und ſonſtigen
techniſchen Elementar und Volksſchullehrer welche an den höheren
Schulen thätig ſind in das Geſetz mit einbezieht macht Geh Rath
Germer Namens des Finanzminiſters nochmals die Bedenken deſſelben
gegen dieſe Beſtimmung geltend worauf S 1 mit einer lediglich redak
tionellen Aenderung angenommen wird S 2überläßt den bürgerlichen Ge
meinden zu beſchließen daß das Aufrücken der wiſſenſchaftlichen Lehrer
im Gehalt ſtatt nach dem Syſtem der Dienſtalterszulagen nach Maß
za des für die einzelne Anſtalt aufzuſtellenden Beſoldungsetats
erfolge

Abg Dr Kropatſchek konſ befürwortet den von dem Abg
v Buch zu dieſer Beſtimmung beantragten Zuſatz Der Beſchluß be
darf der Beſtätigung der ſtaatlichen Reſſortbehörde

Kultusminiſter Dr Boſſe bittet um Ablehnung dieſes Antrages
weil derſelbe Veranlaſſung zu vielfachen Beſchwerden geben und weil
das Staatsintereſſe durch die Beſtimmung des S 2 vollkommen be
friedigt werde

Abg Dr Lieber Ctr erklärt ſich in demſelben Sinne
Nachdem noch Abg v Zedlitz Neukirch freikonſ den Antrag

von Buch zur Annahme empfohlen wird derſelbe und mit ihm S 2
angenommen Der Reſt des Geſetzes wird alsdann mit einigen
redaktionellen Aenderungen ohne weitere Diskuſſion angenommen und
demnächſt das Geſetz im Ganzen gegen die Stimmen des Centrums
genehmigtZur Pritten Leſung ſteht ferner der Geſetzentwurf betr die Beſetzung

der Subaltern und Unterbeamtenſtellen in der Verwaltung
der Kommunalverbände mit Militäranwärtern

Abg Graf Limburg Stirum konſ erklärt ſeine Freunde hätten
ſich entſchloſſen für den Geſetzentwurf zu ſtimmen wie er aus der
zweiten Leſung hervorgegangen ſei vorausgeſetzt daß nicht noch weſent
liche Aenderungen an demſelben vorgenommen würden Es handle ſich
hier um eine Ausgleichung innerhalb der Kommunen von welchen die
kleineren hier größere Opfer bringen ſollten als die großen Aus
dieſem Grunde halten auch ſeine politiſchen Freunde daran feſt daß
die Zahl von 3000 Seelen die Grenze ſei von welcher ab nach oben
das Geſetz auf die Landgemeinden wirkſam ſein ſoll

Miniſter des Jnnern Herrfurth wiederholt Namens des heute
am Erſcheinen behinderten Kriegsminiſters die Erklärung daß die
Heeresverwaltung das Intereſſe der Armee als geſchädigt anſehe wenn
die vom Vorredner vertretene Forderung angenommen werde Halte
man an der Grenze von 3000 Seelen für die Gemeinden feſt auf
welche dieſe Vorlage Anwendung finden ſoll ſo würden nicht nur
die kleineren ſondern auch die mittleren Landgemeinden von der durch
das Geſetz ausgeſprochenen Verpflichtung befreit ſein Allenfalls würde
die Regierung das Geſetz acceptieren wenn ſtatt 3000 2000 geſetzt
werde

Abg Tzſchoppe freikonſ wiederholt ſeinen in der zweiten Leſung
abgelehnten bezüglichen Antrag

Abg Eberthy freiſ erklärt ſeine politiſchen Freunde würden
JD

c

In harter Schule

Roman von Guſtav Jmme
Fortſetzung Nachdruck verboten

Sie haben Alles geſagt wem denn fragte der Oberſt
während die beiden Frauen jetzt wirklich keines Lautes mehr
mächtig vor ſich hinſtarrten

Das hätten Sie ſchon lange erfahren können wenn
man mich hätte ruhig ſprechen laſſen Fräulein von Reina
hat heute einen Vetter einen jungen Lieutenant von Frei
burg zu mir geſchickt und ſich nach den Antecedentien ihrer
lieben Stiefmutter in spe erkundigen laſſen

Und Sie haben geſprochen
Ja aber bitte keine neue Meſſeraffaire ich müßte

ſonſt Schutzleute requiriren
Warum warum haben Sie das gethan fragte Hortenſe

die Hände ringend ihr Zorn war jetzt in Verzweiflung um

geſchlagen 3Das iſt vorläufig mein Geheimniß Jhnen genüge daß
ich die Heirath nicht hintertreiben will aus keinem anderen
Grunde bin ich hier

Aber unterbrach ihn Madame Mit einer gebieteriſchen
Handbewegung verwies er ſie zur RuheStören Sie mich jetzt mit Madame es iſt Zeit daß

wir zu Ende kommen Herr von Freiburg hat nichts
Eiligeres zu thun gehabt als zu ſeiner Couſine zu der er
wie ich Grund habe anzunehmen in einem zärtlichen Ver

19

Hältniß ſteht zu ſtürzen um ihr das von mir Erfahrene
mitzutheilen ich ſelbſt werde morgen zu ihr gehen um ihr
Alles zu beſtätigen

Jetzt wollte Hortenſe reden
Still herrſchte er ſie an nachher Der junge Lieu

tenant hatte den kühnen Plan gefaßt die Braut ſeines
Onkels kennen zu lernen ſich bei ihr einführen zu laſſen und

ihr in Gegenwart ſeines Onkels ihre Vergangenheit vorzu
rücken Jch habe ihm gerathen ſich zu dieſem Zwecke in
den nächſten Tagen in die Oper zu verfügen

Jch renne ihm meinen Degen durch den Leib bramar
baſirte der Oberſt

Sie wiſſen ja gar nicht damit umzugehen ſpottete
der Graf

Jch vergifte ihn ziſchte Hortenſe
Machen wir ihn doch lieber auf eine andere Weiſe un

ſchädlich lächelte die Tante
Das iſt das erſte vernünftige Wort das Sie heute

Abend geſprochen haben und um ſeinetwillen möge Jhnen
der übrige Unfug den Sie getrieben verziehen ſein Ja
unſchädlich muß er gemacht in ſeinen Netzen gefangen werden
Es iſt doch nicht das erſte Mal daß Sie die Fäden zu
einem ſolchen gewoben haben Verſtehen Sie mich jetzt
Hortenſe

Die Franzöſin blickte auf ihre Augen leuchteten eigen
thümlich der Mund öffnete ſich halb ſo daß die feinen
ſpitzen Zähne hervorſchimmerten die Naſenflügel erweiterten
ſich die ganze Geſtalt ſchien zu wachſen ſie glich einem
Schlachtroß das den erſten Trompetenſtoß vernimmt

Jſt s ſo gemeint rief ſie faſt keuchend nun an mir
ſoll es nicht fehlen Jch weiß zwar unicht weshalb dies
neue Spiel geſpielt werden muß

Jſt auch nicht nöthig wenn ich es nur weiß warf
Falkenburg dazwiſchen

Aber ich nehme es auf und werde es durchführen Am
Ende iſt s luſtig fügte ſie frivol hinzu cher baron iſt
doch ſchon gar zu kirr man braucht etwas Abwechſelung für
das Einerlei Was für ein Menſch iſt der Lieutenant

Jch würde ſagen etwas beſchränkt wenn ich nicht fürchten
müßte ihn doch nicht genug zu charakteriſiren alſo ſage ich
lieber er iſt nicht von übermäßiger Begabung hat aber

einen ganz guten Berſtand iſt ehrlich offen und muthig

Es wäre ihm vielleicht ſchwerer beizukommen wenn ein Miß
trauen noch nicht geweckt wäre aber gerade das Vorurtheil
mit dem er Jhnen entgegentritt wird dazu beitragen ihn
in Jhre Hände zu liefern Dergleichen Menſchen ſind nie
hingebender als wenn ſie glauben ein Unrecht abzubitten zu

abent Jch verſtehe nickte die Tante

Die würdige Tante à la Maintenon das naive un
ſchuldige Kind der biedere würdige Offizier in Penſion
das dürften die Rollen ſein welche man ihm gegenüber an
zunehmen hätte Die Ausführung überlaſſe ich den geſchickten
Schauſpielern

Und welche Rolle übernehmen der Herr Graf fragte
der Oberſt

Jch bleibe hinter den Kouliſſen
Wie gewöhnlich ziſchte Hortenſe zwiſchen den Zähnen
Man wird doch aber auf die Mittheilungen des Herrn

Grafen zurückkommen müſſen
So ſtellen Sie mich als einen Feind als einen Eifer

ſüchtigen als einen verſchmähten Bewerber dar Jch gebe
Jhnen plein pouvoir Und wenn es nicht gelingt
den Lieutenant zu übertölpeln fragte der Oberſt

Dann iſt die Tölpelei auf Jhrer Seite und Sie haben
die Folgen zu tragen Briugen Sie mich jetzt ohne Geräuſch
wieder hinunter Für heute ſind unſere Verabredungen ge
troffen Meine Damen ich habe die Ehre mich Jhnen ganz
gehorſamſt zu empfehlen Mit einer ironiſchen Verbeugung
verließ er vom Oberſten gefolgt das Zimmer

O dieſer Menſch wie ich ihn haſſe knirſchte Hortenſe
und ſah ihm mit Blicken wie Dolchſpitzen nach

Jch liebe ihn wahrlich auch nicht nickte Madame und
habe auch keine Urſache dazu aber wir dürfen uns ihn nicht
zum Feinde machen Er hat uns in Händen

Wiſſen wir nicht eben ſo viel von ihm wie er von uns
Das würde uns in dieſem abſcheulichen Lande wenig



Seite 2 Vonnerstag General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis 2 Juni Nr 127lediglich für die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage ſtimmen und
nicht für den Antrag Tzſchoppe Die Landgemeinden müſſen dieſelben
Opfer bringen wie die Städte Wenn vollkommene Gerechtigkeit ge
übt werden ſoll ſo muß in dieſer Beziehung zwiſchen Stadt und Land
vollkommene Gleichheit herrſchen Redner beantragt daher die Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage

z Dr Hammacher natlib giebt ebenfalls die Erklärung ab
ſeine Partei ſei außer Stande für den Antrag Tzſchoppe zu ſtimmen
Und zwar geſchehe dies aus prinzipiellen Gründen Es liege kein Grund
vor bei den hier auferlegten Verpflichtungen zu Gunſten der Land
gemeinden eine Ausnahme zu machen

Damit ſchließt die Generaldebatte
Jn der kurzen Debatte zu S 1 bittet noch Abg Sattler natlib

alle diejenigen welche gleich ihm für den Antrag Eberty betr die
Wiederherſtellung der Regierungsvorlage zu ſtimmen beabſichtigen bei
derr Vorabſtimmung auch für den Antrag v Tzſchoppe zu ſtimmen
damit wenigſtens falls die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
nicht gelinge entſprechend dem Wunſche des Kriegsminiſters und zur
Vermeidung größerer Schädigung des Intereſſes der Heeresverwaltung
die Ziffer 3000 durch 2000 erſetzt werde

Abgeſtimmt wird nunmehr zuerſt über den Antrag Tzſchoppe Der
ſelbe wird abgelehnt Gegen denſelben ſtimmen Centrum Konſervative
und einzelne Nationalliberale Abgelehnt wird ſodann der Antrag
Eberty gegen Nationalliberale Freiſinnige und einzelne Freikonſervative
Mit demſelben Stimmenverhältniß werden ſodann die Beſchlüſſe der
zweiten Leſung bezüglich des S 2 aufrecht erhalten Beim S 8 wird
ein Abänderungsantrag des Abg Würmling Ctr abgelehnt Auch
der Reſt des Geſetzes wird unverändert nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung angenommen und damit das ganze Geſetz Hiermit iſt die
Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Montag den 13 Juni 11 Uhr Zweite Leſundes Tertärbahngeſetzes 3 J hr 3 ſung

Politiſche Leberſicht
Dentſches Reich

Berlin 31 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
kam heute früh nach Berlin und fuhr vom Potsdamer Bahnhof
ans zur Kaſerne des 1 Garde Dragoner Regiments in der Belle
Allianceſtraße und ſtieg dort zu Pferde um ſich nach dem Parade
felde zu begeben Die Kaiſerin kam mit der Königin
Regentin erſt um 8 Uhr 10 Min von der Wildparkſtation aus
mittels Extrazuges nach hier und begab ſich alsdann zu Wagen
nach dem Paradeplatze Um 9 Uhr nahm die große Frühjahrs
parade ihren Aufang Dieſelbe verlief äußerſt glänzend Nach
ihrer Beendigung ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze der Fahnen
kompagnie des 2 Garde Regiments z F und führte die Fahnen
und Standarten nach dem Schloſſe zurück Die Kaiſerin begab
ſich bereits Nachmittags um 1 Uhr nach Potsdam zurück Jn
Potsdam wurde am Abend großer Zapfenſtreich von allen Muſik
kapellen des Gardekorps abgehalten Morgen iſt Parade in Pots
dam und Paradetafel Der Kaiſer begiebt ſich am 3 Juni
nach Oberglogau zur Theilnahme an den Vermählungsfeierlich
keiten der Gräfin Oppersdorf mit dem Fürſten Radolin und kehrt
am Sonnabend Abend zurück

Ueber den Beſuch des Zaren wird zur Abwechſelung
jetzt wieder einmal mitgetheilt daß die Begegnung der Kaiſer
Wilhelm und Alexander am 5 oder 6 Juni in Kiel ſtattfinden
werde Wir nehmen davon Notiz glauben aber da der ruſſiſche
Beſuch keine politiſche Bedeutung beanſpruchen darf von jeder
weiteren Mittheilung darüber abſehen zu müſſen bis eine amtliche
Aukündigung vorliegt

Der Kronprinz von Rumänien iſt heute in Pots
dam eingetroffen und hat bei ſeinem Bruder dem Erbprinzen von

Wohnung genommen Der Kronprinz hat für heute
bend eine Einladung zum Diner beim Kaiſerpaar erhalten

Dem Reichskanzler Grafen v Caprivi iſt von
der Königin von Holland das Großkrenz des niederländiſchen
Löwen der höchſte holländiſche Orden verliehen worden

Fürſt Bismarck hat aus Anlaß des Ablebens von
Forckenbeck s ein Schreiben an Bürgermeiſter Zelle gerichtet
er bezeichnet Forckenbeck als ſeinen langjährigen Mitarbeiter in
der Politik und ſeine Thätigkeit für Berlin als ſo erfolgreich

Das Herrenhans erledigte in ſeiner heutigen Sitzung
die vom Abgeordnetenhauſe zum Berggeſetze beſchloſſene Reſolution
durch Annahme und berieth dann Petitionen Der Geſetzentwurf
betr die Aufhebung des Stenerprivileginms der ehemals Reichs
unmittelbaren iſt von der mit der Spezialerörterung beauftragten
Herrenhauskommiſſion unverändert nach den Abgeordnetenhaus
beſchlüſſen angenommen worden

Das Kriegsminiſterium ſoll wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet thatſächlich eine mit großem Eifer betriebene
Nachprüfung ſämmtlicher Gewehrbeſtände in den letzten
Wochen veranlaßt haben auf Grund des Ergebniſſes iſt dann die
geſtern mitgetheilte Erklärung des Kriegsminiſters gegen die
Ahlwardt ſchen Verläumdungen erfolgt Der Reichskanzler
hat nach ſeiner Rückkehr ans dem Bade kein Hehl daraus gemacht
daß er mit der bisherigen Behandlung der Ahlwardt ſchen Sache
unzufrieden ſei Zu dieſer Erklärung des Kriegsminiſters be

nützen Wir können ihm nicht ſchaden ohne uns zu verderben
Darum Ruhe Schweigen Abwarten Unſere Zeit wird
kommen

Herr Graf von Falkenburg meldete der Diener
Führen Sie ihn in den blauen Salon antwortete

Fräulein von Reina und ſchritt ſelbſt nach wenigen Minuten
durch mehrere Gemächer dem bezeichneten Raume zu in
welchem ihre Mutter meiſtens die Viſiten empfangen hatte
und wo ſie deshalb auch den Beſuch des Grafen entgegen
zunehmen für ſtatthaft fand

Die Februarſonne ſchien warm und hell durch die laub
leeren Bäume des Gartens nach dem die Fenſter des Salons
gingen ſie warf ihren Strahl durch die hohen Spiegelſcheiben
der Fenſter und gab der Einrichtung in welcher lichtes Blan
und Silber vorherrſchten die entſprechende Beleuchtung
Die Wände waren mit blauem Seidenſtoff bekleidet der
durch breite Silberleiſten in Felder getheilt war und um
welche ein Fries und ein breiter Fuß von ſchwer verſilbertem
geſchnitztem Holze lief Auch die Decke von der ein ſilberner
Kronleuchter herabhing war in Blau und Silber gemalt
Von ſchwer verſilbertem Holze waren die Möbel der Polſter
der Divan die Fanteuils und ſonſtigen Stühle aus licht
blauer Seide ebenſo die Portièren und Vorhänge Spiegel
in ſchweren Silberrahmen hingen zwiſchen den Pfeilern der
Fenſter ringsum an den Wänden ſah man ſilberne Wand
leuchter ein dunkelblauer Teppich bedeckte den Fußboden und
dämpfte jeden Schritt Zwei ſchöne Marmorgruppen vor
den Fenſtern ſo daß man ſie umgehen und das einfallende
Licht ihnen die geeignete Beleuchtung geben konnte waren
der einzige künſtleriſche Schmuck des Gemaches in dem man
nichts von jenen Nippesfiguren und Spielereien ſah mit denen
oft die Zimmer überladen werden

Es war ein Zufall aber ein ſehr aunmuthiger Zufall
daß Leontine mit der Einrichtung des Salons übereinſtimmend
ein blaues ſchlicht bis an den Hals heraufgehendes Seiden

merken die Hamb Nachr Der Kriegsminiſter giebt zu daß
ſämmtliche in der Broſchüre augeführten Sprengungen von Ge

wehren bei den Truppen vorgekommen ſind Wir halten nähere
Angaben für nothwendig Bei ſolchen Unglücksfällen kann keine
Unſicherheit darüber vorliegen aus welcher Fabrik die betreffenden
Gewehre hervorgegangen ſind wir erachten für unerläßlich nicht
nur die Herkunft der geplatzten Gewehre ſondern auch die Zahl
der eingetretenen Unglücksfälle amtlich anzugeben um vielleicht
übertriebener Beunruhigung vorzubengen

Die preußiſche Armee hat wieder zwei fürſtliche
Damen als Mitglieder erhalten Der Kaiſer hat nämlich die
Königin Regentin Emma der Niederlande à la suite des
4 Garde Regiments die Herzogin von Edinburg eine
Schweſter des Kaiſers Alexander à la suite des Garde Alexander
Regimentes geſtellt

Jn ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen wird die
auch von uns gebrachte Nachricht daß der dentſche Botſchafter

beim ruſſiſchen Hofe General von Schweinitz in
nächſter Zeit von dieſem Poſten ſcheiden und ſich gänzlich ins
Privatleben zurückziehen werde beſtätigt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Verzeich
niß der Mitglieder des Landeseiſenbahnraths Zum
Vorſitzenden iſt der Direktor am Arbeitsminiſterinm Brefeld
u deſſen Stellvertreter der Direktor am Arbeitsminiſterium Fleckr eine dreijährige Dauer ernannt worden Unter den berufeuen

Mitgliedern befinden ſich Generaldirektor Krug und Kommerzien
rath Bethcke zu Halle

Bei der bevorſtehenden Vermögensſtener iſt
wie die L hört auf Kapital und Grundbeſitz ein Satz von

vom Tauſend des Kapitals in Ausſicht genommen Man
glaubt auf dieſe Weiſe einen Mehrertrag von etwa 100 Millionen
Mark erzielen zu können

Die Kirchenvorſtände ſind auf Anordnung des
Miniſters der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten darauf
hingewieſen worden daß die Offenlegung der Kirchen
ſtener Heberollen den Stenuerpflichtigen nur die Befugniß
giebt von der eigenen Veranlagung Kenntniß zu nehmen und
die Kirchenvorſtände mit Rückſicht anf die den Beſtimmungen des
neuen Einkommenſteuergeſetzes zu Grunde liegenden Abſichten dafür
Sorge zu tragen haben daß Perſonen welche die Heberollen ein
ſehen wollen zunächſt ſich nöthigenfalls über ihre Jdentität aus
weiſen und demnächſt nur von dem ihre eigene Veranlagung be
treffenden Jnhalt der Heberolle Kenntniß erhalten

Die Friedensklaſſe des Ordens pour le mérite
für Wiſſenſchaft und Kunſt wurde heute vor 50 Jahren
von König Friedrich Wilhelm IV geſtiftet Dieſe Erweiterung
des fridericianiſchen Ordens der urſprünglich nur für das im
Kampfe gegen den Feind errungene Verdienſt verliehen wurde ge
ſchah um wie es in der Stiftungsnurkunde heißt den unſterblichen
Namen Friedrichs des Zweiten an dem heutigen 102 Jahrestage
ſeines Regierungsantrittes würdig zu ehren Nach 8 1 der Kabinets
ordre vom 31 Mai 1842 ſoll die Friedensklaſſe des Ordens nur
ſolchen Männern zu Theil werden die ſich durch weit verbreitete
Anerkennung ihrer Verdienſte in dieſen Gebieten einen ausgezeichneten

Namen erworben haben Die theologiſche Wiſſenſchaft iſt ihrem
Geiſte gemäß hiervon ausgeſchloſſen Die Zahl der deutſchen
ſtimmfähigen Ritter iſt auf 30 feſtgeſetzt Aus ihrer Zahl ernennt
der König einen Kanzler und einen Vizekanzler Der erſte Kanzler
war Alexander von Humboldt Später hatten Boeckh und
Leopold von Ranuke die Kanzlerwürde inne die jetzt in Adolf
Menzels Händen ruht Der erſte Vizekanzler war Peter Cor
nelius der zeitige Jnhaber iſt Helmholtz

Gegenüber den Behauptungen der britiſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft daß ſie den Nachrichten
über die Zerſtörung der katholiſchen Miſſionen in Uganda
keinen Glauben ſchenke erklärt die Volksztg ſie ſei in der
Lage feſtzuſtellen daß noch ſechs Miſſionare im engliſchen
Fort gefangen gehalten werden Einer derſelben Pater
Gunillermain bittet durch ein mit Bleiſtiſt geſchriebenes Billet
vom 31 Januar den Biſchof Hirth um Befreiung aus den
Händen der Enugländer Das Billet liege der Volkszeitung vor

Die Weigerung der katholiſchen Geiſtlichkeit
ſich an der Beerdigung des Oberbürgermeiſters v Forcken
beck zu betheiligen wird in der Preſſe der Reichshauptſtadt noch
immer mit größter Erregung beſprochen Die Freiſ Zig ſagt
Das war alſo das klerikale Gegenſtück zu der Leichenfeier
von Windthorſt an welcher ſich alle anderen Parteien in
corpore betheiligt haben Es bleibt in allem und jeden Stück
dabei die katholiſche Geiſtlichkeit hat im Bunde mit der Centrums
partei ſich an dem verſtorbenen Herrn v Forckenbeck rächen wollen
für ſeine Annahme der Königlichen Ernennung zum Mitglied des
kirchlichen Gerichtshofes Das Andenken des Herrn v Forcken
beck wird dadurch nicht im Mindeſten getrübt Aber in der
Politik wird und muß dieſe Haltung der Centrumspartei und der
katholiſchen Hierarchie ihre Konſequenzen ztehen Die
nationalliberalen Blätter glauben daß die Verweigerung der

kleid mit feinen geſtickten Batiſtſtreifen um Hals und Aermel
trug und daß Broche und Ohrringe aus kunſtvoll gearbeiteten
ſilbernen Blättern beſtanden Die ſchöne ſchlanuke ariſto
kratiſche Geſtalt hob ſich von dieſem Hintergrunde vorzüglich
ab das reiche blonde Haar kunſtlos aufgeſteckt und von
einem blauen Bande gehalten umgab ſie wie eine Glorie

Mein gnädiges Fräulein Sie ſehen einen Sünder vor
ſich der ſich Jhnen in Verzweiflung naht nicht um Jhre
Verzeihung zu erflehen ſondern um ſich Jhnen in unbe
ſchränkteſter Weiſe zur Verfügung zu ſtellen begann der
Graf der ſich bereits im Salon befand ſobald er ihrer an
ſichtig ward

Jch mißtraue den Leuten die in Superlativen reden
dieſer Ausſpruch ihrer Mutter fiel Leontine unwillkürlich
ein während der Graf ſeine Aurede an ſie hielt die höflich
ruhige Miene mit der ſie ihm entgegengetreten war ver
änderte ſich jedoch nicht um eine Linie und auf einen Seſſel
dentend während ſie ſelbſt im Sopha Platz nahm ſagte ſie

Setzen wir uns zuerſt Herr Graf ſelbſt die Bekennt
niſſe im Beichtſtuhl werden ja nicht ſtehend abgelegt

Nein knieend entgegnete Falkenburg wollen Sie mich
in gleicher Stellung ſehen

Er machte Miene niederzuknieen ſie hielt ihn zurück
Laſſen wir das Herr Graf ſagte ſie ruhig Jch

bin Jhnen dankbar daß Sie mir beiſtehen wollen ein
unſerem Hauſe drohendes Unheil abzuwenden

Sie ſind mir dankbar rief der Graf iſt es nicht das
Wichtigſte was ich thun kann da ich ja der unglückliche
Anſtifter des Unheils bin

Fortſetzung folgt
er

Der Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 4a anzeigen zu wollen

kirchlichen Trauerfeier durch die Betheiligung des Verſtorbenen am
kirchlichen Gerichtshofe veranlaßt worden ſei Damit werde aufs
Neue und in geradezu herausfordernder Weiſe ausgeſprochen daß
die Befolgung gewiſſer Staatsgeſetze wenn ſie der katholiſchen
Kirche nicht gefallen mit der Zugehörigkeit zu der letzteren unver
einbar ſei Nebenbei wird von dieſen Blättern eine gewiſſe
Schadeufrende nicht unterdrückt daß die Freiſinnigen die bei den
Wahlen mit den Ultramontanen Hand in Hand gehen nunmehr
eine treffliche Lehre über das Weſen politiſcher Bündniſſe mit dem
Centrum empfangen hätten

Die Anklageſchrift gegen den Kommerzienrath
Baare iſt wie ans Bochum gemeldet wird nunmehr fertiggeſtellt
Sie lanutet auf Begünſtigung des Betrnugs durch Schie
nenflickereien und Stempelfälſchungen Jn unter
richteten Kreiſen glaubt man angeblich nicht daß der Gerichtshof
dem Antrage des Staatsanwalts auf Eröffnung des Hauptver
fahrens Folge geben werde

Famrg 31 Mai Die fünufzehnte Jahresverſammlung
der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger wurde
um 10 Uhr von ihrem Ehrenpräſidenten Prinz Heinrich er
öffnet Er erklärte daß er elf Jahre mit Liebe und Wärme dem
Verein angehöre 100 Delegirte waren erſchienen

Zwickau 31 Mai Der kürzlich neugewählte Vorſtand
des Verbandes ſächſiſcher Berg und Hüttenarbeiter
beſteht ausſchließlich aus ſozialdemokratiſchen Mitgliedern
Die bisherigen gemäßigteren Mi glieder blieben mit 800 gegen
2800 in der Minderheit

München 31 Mai Das Kriegsminiſterinm ſtellt
offiziös ſtrenge Beſtrafung in Ansſicht wenn die Speyerer Zeitungs
berichte über den Offizier Exzeß in Speyer Beſtätigung
finden

OeſterreichUngarn
Wien 31 Mai Bei der Audienz des Superintendenten

Haaſe äußerte der Kaiſer ſeine Befriedigung über die Vollend
ung des Spitals in Teſchen welches die evangeliſche Gemeinde
für Kranke ohne Unterſchied der Konfeſſion errichtete Bezüglich
der Verpflichtung des Spitals im Kriegsfalle 100 Offiziere auf
zunehmen ſagte der Kaiſer zwar ſei keine Urſache vor
handen zu beſorgen daß wir die ſchwere Zeit des
Krieges erleben ſollten Jmmerhin ſei es erfreulich wenn
in dieſer Art für alle Fälle vorgeſorgt werde

Das Verbot des ſozialiſtiſchen Parteitages in
Linz iſt aufgehoben Der Parteitag findet demnächſt ſtatt jedoch
unter anderen Bedingungen da mittlerweile in der oppoſitionellen
Fraktion eine neue Spaltung eingetreten iſt

Peſt 31 Mai Das Abgeordnetenhaus hat den
Antrag Jranyi auf freie Ansübung der Religion und
Gleichberechtigung der Konfeſſionen angenommen

Jtalien
Rom 31 Mai Angeblich ſoll wenn die Kammer das

Proviſorium ablehnt die Auflöſung erfolgen Die Krone
würde in der Ablehnung des Proviſoriums eine Verletzung ihrer
Prärogative erblicken die Kammer wann es ihr gut dünkt auf
zulöſen wofern nur binnen vier Monaten das neue Haus ein
berufen wird Selbſtverſtändlich würde in dieſem Falle die Re
gierung durch königliche Verordnung zur Erhebung der Steuern
für vier Monate ermächtigt werden

Fraukreich
Paris 31 Mai Eine den Blättern aus Regierungs

kreiſen zugegangene Mittheilung beſtätigt daß der Gedauke an
läßlich der Reiſe des Präſidenten Carnot nach Nanch eine
Truppenrevne vornehmen zu laſſen zwar innerhalb des mit
der Organiſation der Feſtlichkeiten befaßten Lokalkomitees auf
getaucht ſei daß über eine ſolche Revne aber niemals weder im
Kriegsminiſterinm noch im Elyſée eine Berathung ſtattgefunden
habe man daher auch im Elhyſée nicht auf die Revne habe ver
zichten können
auf dem Programm der früheren Reiſen geſtanden Oberſt Chamoin
iſt nach Paris zurückgekehrt nachdem er ſämmtliche auf die Reiſe
Carnots bezüglichen Einzelheiten mit den Lokalbehörden feſtgeſtellt
hat Der Abgeordnete Laur richtete ein Schreiben an den
Miniſterpräſidenten Loubet worin er die Abſicht kundgiebt an
die Regierung wegen der Haltung der dentſchen Blätter in
Frage der Nanchyer Feſte eine Anfrage richten zu wollen Lonbet
erwiderte die Regierung könne eine derartige Anfrage nicht an
nehmen

Belgien
Brüſſel 31 Mai

Brialmont worin er deſſen Rücktritt genehmigt dem General
dankt und ihn beglückwünſcht wegen des Antheils den er an der
Organiſation der Vertheidigung des Landes und der Errichtung
der Maasbefeſtigungen die den vollkommenſten Typus dieſer Art
darſtellen genommen habe Brialmont erſuchte den Kriegsminiſter
in einem Schreiben er möge ſeiner Funktionen nicht erſt am
26 Juni ſondern bereits am 14 Juni nach den Wahlen zur
Deputirtenkammer enthoben werden Der General hat bekanntlich
für die bevorſtehenden Wahlen eine liberale Kandidatur für
Brüſſel angenommen

Lüttich 31 Mai Der wegen Dynamitdiebſtahls in Om
bret verurtheilte Anarchiſt Hanſen iſt auf ſein Verlangen
unter Bedeckung nach Ougrée geführt worden wo er aus dem
Schlackenlager der dortigen Eiſenfabrik 67 unter einem großen
Steine verborgene Dynamitpatronen hervorholte Dann
wurde er ins hieſige Gefängniß gebracht

Groſzß britannien
London 31 Mai Das Unterhaus nahm mit 152 gegen

53 Stimmen die iriſche Unterrichts Bill an
Die letzte Abſtimmung der Bergleute Durham s ergab

geſtern 33,451 für Fortſetzung des Strikes 4425 für An
nahme einer Lohnverminderung
nehmen die Vermittlung des Biſchofes an

Nußland
Petersburg 31 Mai Die Maßregeln zur Verſtärkung

der Kriegsmacht nehmen ihren Fortgang Es wird eine Ver
ordunng publizirt wonach für die beſtehenden fünf Schützen
brigaden des europäiſchen Rußlands am 1 Oktober e zwei
leichte Batterien mit dem Friedensetat und die Beſpannung für
acht Geſchütze gebildet wird Die kanukaſiſche Schützenbrigade er
hält die beiden Gebirgsbatterien der neunzehnten Artilleriebrigade
letztere erhält zwei neue leichte Batterien Jn Kriegszeiten hat die
neunzehute Artilleriebrigade zwei Batterien mit Patrouen zwei mit
Artillerie Geſchoſſen Der Etat der regulären berittenen
eineekerte wird um 9 Unter Militärs und 6 Pferde pro Batterie
gekürzt

Da aus vielen Gegenden ſehr befriedigende Nachrichten über
Regenniedergänge eingetroffen ſind wird die Getreidekom
miſſion unter Vorſitz von Abagſa ſchon in den nächſten Tagen
zuſammentreten um über die Freigabe der Ausfuhr von
Weizen Gerſte und Hafer aus dem ganzen Reiche zu euntſcheiden

Von den in Lodz verhafteten Arbeitern wurden 45 zur
Verſchickung nach Sibirien verurtheilt

Uebrigens habe auch keine derartige Feſtlichkeit

Der König richtete ein Schreiben an

Die Grubenbeſitzer und Arbeiter
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Halle 1 Juni
Von der Univerſität Die Zahl der immatrikulirten

Studirenden unſerer Univerſität beträgt im laufenden Sommer
ſemeſter nach dem ſoeben erſchienenen Verzeichniß 1403 gegen 1470 im

vorigen Winterſemeſter nachdem gegen den Abgang von 526 ein Zu
gang von 459 ſich ergeben hatte Außerdem verweiſen noch 65 bereits
Exmatriknlirte mit verlängertem akademiſchen Bürgerrechte auf der
Univerſität ſo daß die Geſammtzahl der Studirenden 1468 gegen
1540 beträgt von denen die theologiſche Fakultät 602 die juriſtiſche
181 die mediziniſche 288 die philoſophiſche 402 darunter 115 Preußen
mit dem ReifeZeugniß 117 ohne daſſelbe und 170 Nichtpreußen um
faßt Außer dieſen Studirenden haben noch 78 nicht immatrikulations
fähige Preußen und Nichtpreußen vom Rektor die Erlaubniß zum Hören
der Vorleſungen erhalten die Geſammtzahl der Berechtigten iſt mithin
1546 gegen 1619 von dieſen ſind 20 wegen Krankheit u ſ w vom
Hören der Vorleſungen dispenſirt Die Zahl der immatrikulirten
Preußen ſtellt ſich auf 1077 darunter 446 aus der Provinz Sachſen
von den 326 immatrikulirten Nichtpreußen entfallen 212 auf die außer
preußiſchen Staaten des deutſchen Reiches 41 auf Oeſterreich Ungarn
56 auf die übrigen europäiſchen Staaten 13 auf Aſien 3 auf Amerika
und 1 auf Afrika

Die Unſitte der Kinder ſich den die Straße paſſirenden
Velocipediſten entgegenzuſtellen und dieſelben dadurch am Weiterkommen
zu verhindern wenn nicht gar zu Falle zu briugen iſt geſtern Abend
für den 9 Jahre alten Sohn des Portiers N hierſelbſt übel abgelaufen
Derſelbe lief auf dem Mühlwege einem Stahlroßreiter in die Quere
und veranlaßte denſelben durch ſein muthwilliges Treiben von der
Maſchine herab zu ſteigen Der Reiter war über den Zwiſchenfall in
Zorn gerathen und es gelang ihm den Burſchen welcher die Veran
laſſung dazu gegeben hatte zu erwiſchen und demſelben einen Denk
zettel zu verabfolgen Der letztere war indeß in eiwas kräftigerer
Form als dies wohl nöthig geweſen wäre ausgefallen indem der
Knabe in Folge eines erhaltenen Stoßes auf das Straßenpflaſter
taumelte und einen Bruch des Schlüſſelbeines erlitt

Wo waren die Beamten Von einem Eingeweihten wird
uns folgende intereſſante Notiz überſandt Am Montag ſrüh Uhr
ſtattete Herr Oberbürgermeiſter Staude unſerem Stadt
bauamte einen unerwarteten Beſuch ab und fand ſämmt
liche Arbeitsplätze unbeſetzt Um nicht ſpäter Ausreden an
hören zu müſſen beſuchte der Herr Oberbürgermeiſter die ſtädtiſchen
Bauten und ſoll auch dort nicht wenig enttäuſcht geweſen ſein

Pfälzer Schießgraben Auch das zweite Concert der hieſigen
Regimentskapelle das geſtern Abend ſtattfand geſtaltete ſich zu
einem äußerſt angenehmen Genuß die abendliche laue Kühle die der
drückenden Hitze des Tages gefolgt der ſchöne Garten mit ſeiner herr
lichen Umgebung dazu die ſtets gut ausgeführten Concertſtücke das Alles
hätte jeden Beſucher zu hoher Befriedigung ſtimmen müſſen wenn nicht
ein Mangel geweſen wäre und zwar ein vielen recht fühlbarer Trotz
dem der weite Garten noch genügend Raum geboten hätte war man
doch mit der Aufſtellung der Tiſche und Stühle ſo ſparſam umgegangen
daß ſchon bei Beginn des Concertes das Fehlen von Sitzgelegenheit
recht unangenehm berührte ſpäter war überhaupt kein Stuhl mehr zu
bekommen Wir glauben es dem Publikum ſchuldig zu ſein auf dieſen
Mangel hinzuweiſen und können auch nicht verſchweigen daß mindeſtens
die doppelte Anzahl Kellner und Buffets nöthig erſchien zur Bewäl
tigung der bei ſolchem Andrange großen Arbeit Wir glauben hiermit
nicht nur dem Publikum ſondern auch dem Jnhaber der Gaſtwirthſchaft
einen Dienſt erwieſen zu haben

Jm Walhalla Theater beginnt heute ein neuer Spielplan
Unter den vielen abwechſelungsreichen Nummern befindet ſich die
berühmte engliſche Pantomimen Geſellſchaft Jones Amonda welche
zum erſten Male in Deutſchland auftretend ihre überraſchende Panto
mime Der weiße Dandy zur Aufführung bringen wird

Viktoriga Theater Wie mehrfach angezeigt wird heute dasViktoria Theater mit der Pohl und Wirten ſchen Geſangspoſſe auf

Auf eigenen Füßen eröffnet Sämmtliche Rollen von einiger
Bedeutung ſind mit beſten Kräften beſetzt die Proben ſind bereits ſeit
zehn Tagen in vollem Gange in der dekorativen Ausſtattung ſind
ſeitens der Direktion die weitgehendſten Anſtrengungen gemacht Um
den Beſuch auch in finanzieller Hinſicht zu erleichtern werden von der
Direktion Dutzendkarten ausgegeben welche zu bedeutend ermäßigten

len bei den Vorverkaufsſtellen ſowie im Theaterbureau zu haben
ind

Diebſtähle Geſtohlen wurden aus einem Geſchäft in der
gr Ulrichſtraße mehrere Kiſten Cigarren ſowie aus einer Wohnung
in der Steinſtraße eine größere Partie Leib und Bettwäſche

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 2 Juni er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Penſionirung einer Lehrerin
2 Penſionirung eines Lehrers
3 Penſionirung eines Lehrers4 Finalabſchluß der Kaſſe der gewerblichen Zeichenſchule

5 Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
Jm Thüringiſch fächſiſchen Geſchichts nud Alterthums

Verein ſprach geſtern Herr Prof Dr Hertzberg nachdem er in der
letzten Sitzung eingehende Mittheilungen über die für die Preußen ſo
unglücklich verlaufene Schlacht bei Halle am 17 Oktober 1806 gemacht
hatte über zwei andere auf derſelben Stelle ſieben Jahre ſpäter ſtatt
gehabte Kämpfe welche unter weſentlich anderen Bedingungen als ſie
bei jener erſterwähnten Schlacht geherrſcht in glänzendſter Weiſe für
die erneute preußiſche Armee und die Schaaren junger Krieger welche
ſich ihr angeſchloſſen und ſehr zum Schaden der Franzoſen verliefen
Es waren die Schlachten bei Halle am 28 April und 2 Mai 1813
welche der Redner eingehend nach dem darüber vorliegenden Material
beleuchtete

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle den 31 Mai
Kartenlegen und Wahrſagen grober Unfug

Bekanntlich e ſich manche Perſonen namentlich Frauensleute
mit Kartenlegen und Wahrſagen zur Erforſchung der Zukunft indem
ſie dies Geſchäft als Spekulation auf den Geldbeutel derjenigen aus
zunntzen wiſſen die nicht alle werden Aber die Polizei verſteht
darin keinen Spaß und ſieht gleich einmal zu ob da nicht grober Unfug
im Spiele ſei So war es gekommen daß die verehelichte Agent
Amalie Wantzlöben geb Ronniger aus Anlaß der Beſchäftigung
mit Kartenlegen und Wahrſagen wegen Uebertretung des 8 360 Nr 11
Str nämlich wegen groben Unfugs angeklagt worden was in
erſter Jnſtanz Schöffengericht mit Freiſprechung der Angeklagten
geendet hatte weil in dem Treiben derſelben keine Störung der öffent
lichen Ordnung und keine Beläſtigung anderer Perſonen gefunden
worden Hiergegen hatte die Amtsanwaltſchaft Berufung eingelegt
womit ein anderes Ergebniß als in erſter Jnſtanz erzielt wurde Daß
ſie ſich mit Kartenlegen und Wahrſagen beſchäftigt habe räumte die
Angeklagte ein jedoch mit dem Bemerken keine Bezahlung dafür be
anſprucht ſondern nur freiwillige Gaben angenommen zu haben
Oeffentliche Bekanntmachungen und Aufforderungen an andere Per

Steppdecken Schirme
Gardinen Teypiche Tiſch und Weklldecken

Grosse Auswahl ausserordentlich billige feste Preise

ſonen zu angegebenem Zwecke habe ſie ebenfalls nicht erlaſſen die
Leute welche die Zukunft kennen zu lernen wünſchten ſeien freiwillig

ihr gekommen Die Zeugenvernehmung ſollte nun über das Treiben
er Angeklagten Aufklirung ſchaffen woraus ſich Folgendes ergab

Ein 16jähriges verliebtes Mägdelein hatte der Angeklagten für
deren Bemühungen mit dem Kartenlegen und Wahrſagen eine frei
willige Spende verabfolgt Ein wohlhabender Landwirth aus
Stedten war in angeheiterter Verfaſſung auf den Einfall gerathen ſeine
Zukunft zu erfahren weßhalb er ſich gelegentlich eines Beſuches bei

ſeinem Bekannten einem Kaufmann dem früheren Hauswirth der
Frau in die Wohnung der letzteren begeben hatte Er erklärte
aber als Zeuge ſich auf nichts mehr genau beſinnen zu können
namentlich wiſſe er nicht ob Frau W Bezahlung gefordert habe doch
glaube er für das Wahrſagen eine freiwillige Gabe geſpendet zu haben
ob 30 oder 40 Pfennige ſei ihm nicht erinnerlich Jener Kaufmann
als Zeuge konnte mehr angeben da er als früherer Hauswirth der
Angeklagten den Verkehr bei derſelben zu beobachten Gelegenheit gehabt
Er hatte bemerkt daß manchen Tag bis 15 Perſonen zu Frau W zum
Zwecke der Zukunftsenthüllung gekommen waren und manchen Tag
auch Niemand Nachgefragt haben oft Perſonen nach Frau W als
Kartenlegerin Ob aber die Angeklagte Bezahlung gefordert oder ſich
auf Annahme freiwilliger Gaben beſchränkt habe wußte der Zeuge
nicht außer einem Falle Ueber ſeinen Bekannten vorgenannten
Landwirth aus Stedten hatte Frau W ihm mitgetheilt Jch wollte
ihm eine Mark abnehmen er war aber mächtig knuckrig und wollte
höchſtens 30 oder 40 Pfennige geben weshalb die Mark gewechſelt
wurde Er der Kaufmann ſelbſt habe der Angeklagten einmal
freiwillig 50 Pfg für Wahrſagen gegeben als er Spaßes halber
den ihm bekannten Zeitpunkt der Entlaſſung ſeiner Frau aus Haft
durch Kartenlegen zu erfahren gewünſcht geglaubt habe er an den
Mumpitz aber nicht Der Staatsanwalt nahm groben Unfug für

erwieſen an Beim Kartenlegen ſei es nur darauf abgeſehen leicht
gläubige Leute zu rupfen Unfug ſei es ſchon daß aus ſinnloſen
Kartenſprüchen wie ſolche die Angeklagte benutzt habe die Zukunft
ausbaldowert werden ſolle Oeffentliche Bekanntmachung ſei allerdings
nicht erlaſſen das wäre aber auch Unſinn geweſen den die Angeklagte
wohlweislich vermieden habe um die Aufmerkſamkeit der Polizei zu
vermeiden Der ſtarke Verkehr bis zu 15 Perſonen an manchen Tagen
habe in weite Kreiſe gegriffen und ſei als öffentliches Treiben zu be
trachten Durch das Kartenlegen und Wahrſagen habe die Angeklagte
den Glauben erweckt daß ſie init übernatürlichen Kräften in Verbindung
ſtehe was ebenfalls als Unfug anzuſehen ſei überdies habe die An
geklagte ihre angebliche Kunſt gewerbsmäßig betrieben Als Strafe
würden wie in erſter Jnſtanz beantragt 10 Mk oder 2 Tage Haft
angemeſſen ſein Die Angeklagte wandte ein nicht gewußt zu habendaß ſie es nicht thun virfe Kartenlegen und Wahrſagen auch gäbe

es in Halle viele Perſonen die unbeanſtandet und ungehindert ſich mit
derſelben Beſchäftigung befaßten Der Gerichtshof ſchloß ſich dem
Antrage des Staatsanwaltes an und erkannte auf 10 Mk Geldſtrafe
oder 2 Tage Haft Nach der Beweisaufnahme ſei feſtgeſtellt daß die
Angeklagte Wahrſagen und Kartenlegen gegen Entgelt alſo gewerbsmäßig dewrieven habe Die Oeffentlichkeit ſei zwar nicht berührt

worden aber der Verkehr ſei ziemlich bedeutend geweſen alſo ein
Gewerbebetrieb erwieſen der ſich nach ſeinem Umfange als grober
Unfug darſtelle Mit der Kunſt der Angeklagten ſcheint es nicht
viel auf ſich zu haben ſonſt hätte ſie aus ihren Karten doch wohl er
ſehen können daß ihr Kartenlegen und Wahrſagen als grober Unfug
angeſehen und beſtraft werden würde

Jus der näheren Umgebung
Teutſchenthal 31 Mai Vermißt Geſtern früh hat ſich

der 11 jährige Sohn des Handarbeiters Hennicke genannt Karl
Lobe aus Oberteutſchenthal angeblich um die Schule zu beſuchen aus
der elterlichen Wohnung entfernt Jn der Schule iſt er aber nicht
erſchienen und wird vermißt Der Knabe iſt bekleidet mit heller ge
flickter Jacke und dunkler geflickter Hoſe iſt ohne Kopfbedeckung und
barfuß Mittheilungen wolle man an die Eltern gelangen laſſen

Kleine Chronik
Weißenfels 31 Mai Zwei ſchwere Unglücksfälle

haben ſich in der Nähe unſerer Stadt ereignet Am Sonnabend ver
unglückte auf der Straße von Wiedebach nach Schkortleben der Dienſt
knecht Albrecht aus Gniebendorf Er kam beim Zurückhalten ſeiner
durchgehenden Pferde zu Falle wurde von dem ſchwer beladenen Wagen
über den linken Unterſchenkel gefahren und erlitt einen ſchweren
Knochenbruch der die Ueberführung des Verunglückten in die Klinik
zu Halle nothwendig machte Ein anderer Unfall kam heute Abend
im benachbarten Uechteritz vor Dort wurde der 7 Jahre alte Sohn
des Schmiedemeiſters Schlehuhn beim Spiel auf der Straße von
einem Droſchkengeſchirr überfahren und am Kopfe in ſchwerer Weiſe
verletzt Der Knabe mußte ebenfalls der genannten Heilanſtalt zu
geführt werden

Frankfurt a 31 Mai Zur Affaire Jäger Geſtern
Nachmittag erſchien im Hauſe der Mutter und Schweſter des in der An
gelegenheit Jäger s verhafteten Buchhalters Gerloff ein Criminal
Commiſſar mit mehreren Criminalbeamten und nahm bei der von
dieſem Beſuche völlig überraſchten Familie eine Hausſuchung vor Das
Ergebniß war für die Beamten ein ſehr befriedigendes Während die
Beamten noch vor der Thüre ſtanden welche nach längerem Klopfen
erſt geöffnet wurde hatten die beiden Damen wahrſcheinlich eine größere
Geldſumme in Banknoten zu verbergen geſucht Die Tochter machte ſich
namentlich während der Anweſenheit der Beamten in auffallender Weiſe
am Cloſet zu ſchaffen und als die Beamten das Cloſet beſichtigten
fanden ſie in demſelben mehrere Banknoten im Geſammtbetrage von
5000 Mark Ferner haben die Damen ein Bündel Banknoten in Höhe
von 90000 Mark verbrannt Auch im Keller des Hauſes wurden
mehrere Bankbillets von größerem Werthe verſteckt gefunden Nach
dieſem Funde wurden beide Damen nach dem Polizeigefängniß abgeführt
Die Wohnränme der Verhafteten ſind verſperrt und mit Polizeiſiegel
verſehen Allem Anſcheine nach haben die Verhafteten noch größere
Geldbeträge im Hauſe verſteckt Laut telegraphiſcher Meldung aus
Alexandrien iſt Jäger heute nach Trieſt eingeſchifft worden

Karlsruhe 31 Mai Panik im Theater Jn unſerem
Hoftheater brach bei Aufführung des Schauſpiels Die Kinder des
Capitain Grant eine Panik aus Als im 6 Bild dem Feſt der
Goldgräber der Lichtertanz beginnen ſollte flammte es im Hinter
grunde der Bühne plötzlich auf und der Vorhang fiel Die 14 jährige
Balletelevin Abele war mit ihrem oben offenen Fackellicht ihrem
Gazekleidchen zu nahe gekommen wodurch daſſelbe in Brand gerieth
Es entſtand auf dem Hinterraum der Bühne eine Bewegung und man
verſuchte die aufſchlagende Flamme zu erſticken Durch Waſſerübergießen
wurde dann der Kleiderbrand gelöſcht Leider hat ſich die Abele nicht
unbedeutende Brandwunden zugezogen ſo daß eine Ueberführung in
das Krankenhaus ſich als nothwendig erwies Jm Publikum entſtand
bei dem Fallen des Vorhangs eine unverſtändliche Panik Alles ſtürzte
auf die Corridore und nur den ſofortigen beruhigenden Worten des
Regiſſeurs gelang es die Fortſetzung der Aufführung zu ermöglichen

Regensburg 31 Mai Feuer Jm Markiflecken Abbach
Regiernngsbezirk Nd Baiern brach geſtern ein Feuer aus das

20 Häuſer darunter das Poſtamt in Aſche legte
Wien 31 Mai Jugendlicher Selbſtmörder Der

Polizeibericht vom Sonnabend meldet Der 6 jährige Johann
Jiraſek unehelicher Sohn der in Währing Antonigaſſe Nr 94 wohn
haften Tiſchlergehilfensgattin Anna Schauſtal ein Vagant der oft
aus dem Hauſe entwich und von der Polizei zurückgebracht werden
mußte hat ſich vorgeſtern Abends aus dem Fenſter des dritten
Stockes auf die Straße geſtürzt Das Kind verletzte ſich gefährlich

Paris 31 Mai Feuersbrunſt Nach einer Mittheilung
der Direktion der großen Magazine in Corbeil ſind bei der geſtrigen

Corſets Blouſ en

bereits gemeldeten Feuersbrunſt fünf Perſonen ums Leben ge
kommen 2 werden vermißt 25 wurden verwundet darunter 2
3 leicht

Belgrad 831 Mai Ein Meſſerkampf zwiſchen
6 Brüdern Jn der Ortſchaft Golubing in Syrmien geriethen
über der Theilung des Familienvermögens die ſechs Brüder des
Hauſes Ljubinkowitſch in Streit der in einen blutigen Meſſerkampf
ausartete Nach kurzer Zeit lagen zwei erſtochen auf der Erde die
anderen wankten mit ſchweren Wunden bedeckt nach Hauſe in kurzer
Zeit waren noch drei von ihnen den Verletzungen erlegen Der ſechstelebt zwar noch doch iſt wenig Hoffnung auf ſeine Geneſung

Newyork 31 Mai Ein aunßergewöhnlicher Unfall
trug ſich in den Thompſonſchen Stahlwerken in Braddock
Pennfylvanien zu Eine Anzahl Arbeiter war in der Schmiede an

einem beweglichen Krahn beſchäftigt als der Hebebalken mit dem
elektriſchen Leitungsdrabt in Berührung kam Sofort ergoß ſich
der Strom in das Eiſenwerk des Krahnes Sämmtliche Arbeiter
ſtürzten bewußtlos zu Boden zwei waren auf der Stelle todt

Telegramme und letzte RUachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Brand eines Schachtes
H Frankfurt a 1 Jnni 9 Uhr 55 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frankf
Ztg meldet aus Prag Der Maria Silberſchacht der
größte und wichtigſte Schacht im Przibamer Revier und Staats

eigenthum brenut Er war mit 500 Bergleuten beſetzt Bisher
zählt man vier Todte und zahlreiche Verwundete
40 Bergleute die ſich noch in der Grube befinden ſchweben in
größter Gefahr

W B Prag 1 Juni 10 Uhr 40 Min Vorm Auf dem
Mariaſchachte des Silberbergwerks bei Przibam iſt ein Brand
ausgebrochen Es wurden 12 Dodte und zahlreiche Verwundete
heraufbefördert Laut Blättermeldung beträgt die Zahl der Ver
mißten 70 Die Rettungsarbeiten dauern fort Der Brand
ſcheint beendet

P London 1 Juni 10 Uhr 25 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der über Chicago gezogene
Wirbelſturm nahm gegen Nordweſten an Heftigkeit zu Das
Städtchen Olney iſt beinahe gänzlich verwüſtet
Gladſtone befürwortete in ſeiner geſtrigen Rede Reformen der
Munizipalverwaltung doch ſei vor allem die iriſche
Frage zu löſen Er griff ſehr heftig Salisbury an

Elbing 31 Mai Der hier verſtorbene Kaufmann Silber
hat ſein Vermögen etwa 15 20,000 Mark der Stadt für

Verſchönerungszwecke ver macht
München 31 Mai Wie die Amberger Volkszeitung

meldet brannten in Parkſtein vorgeſtern Nacht 23 Wohnu
und Nebengebäude nieder Gleichzeitig wurden in Weiten
hill 4 in Witzlohe Ensberg Unterauerbach Regens
ſtauf Rittenan Muſchenried und Dappershofen
je 1 Gebäude durch Blitz eingeäſchert Ein Oekonom in
Dappershofen wurde durch Blitz getödtet ein Händler in Rötz
ſchwer verwundet

Würzburg 31 Mat Die 21 Verſammlung deutſcher
Forſtmänner findet vom 22 bis 26 Auguſt in Stettin ſtatt

Wien 31 Mai Der Brünner Biſchof Bauer griff
vorgeſtern bei einer von ihm vorgenommenen Viſitation des
Religionsunterrichts in der Schule des Deutſchen Schul
vereins in Eibenſchitz den Schnlverein ſelbſt aufs Heftigſte
an Als der Biſchof nun geſtern nach Kroman kam nunterließ
die deutſche Stadtvertretung jeden Empfang des kirchlichen Würden
trägers Tſchechiſche Bauern aus der Umgegend ſammelten ſich
in der Stadt an wurden aber von der Gensdarmerie welche
mehrere Excedenten verhaftete zerſtrenut worauf Hunderte von
Bauern vor dem Arreſthauſe überaus ſtürmiſche Scenen aufführten
Bei Viſitation der Schule des Schulvereins in Kroman ernenerte
der Biſchof ſeine heftigen Angriffe gegen den Schulverein Der
Vorſitzende des Aufſichtsrathes frühere Abgeordneter Kaniak ver
ließ darauf die Schule unter heftigem Proteſt gegen das Gebahren
des Biſchofs

Amſterdam 31 Mai Die Studenten Vereine ſämmtlicher
nieder ländiſcher Univerſitäten lehnten die Betheiligung
an den Naucyer Feſten wegen deren politiſchen Charakter ab

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 Juni

Bei Weſt bis Nordoſtwind Zunahme der Vewölkung
etwas kühler mit Neigung zu Niederſchlägen
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Untere h e 103
G Wendenburg Senmeinecee

Eomptoir Jägerplaß 1 Halle a S Fernſprecher 506
empfiehlt

Grabdenkmäàä ler
von Granit Syenit Marmor Serpentin und Sanbdſtein

Lager von Grabdenkmälern
befinden ſich am Nordfriedhof Deſſauerſtraße 2 im Grundſtück der Aktien
brauerei und am Portal des Südfriedhofes gegenüber

Extrafeine
Jafelbutter

ſeit einigen Tagen

Grasbutter i nen
Wohlgeſchmack

F H KrauseGroße Alrichſtraße 24

Gofroſdb prosgshoſe

friſeh von den Prefſen
hält zum bevorſtehenden Feſte in be
kannter Güte angelegentlichſt empfohlen

Th Pranz
Hefen Fabrik Halle a

Gr Märkerſtr 2425

Geſetzlich

geſchützt

Henkel sBleich Soda
begtes billigstes ungchädlichstes Waschmittel

Wir warnen vor Nachahmungen welche fast
werthlos u schädlich für die Wäsche sind

HenlkKel Cie üsseldorf
Erſtaunliche Erfolge

erzielt man mit Carl Kochs berühmtem
o

Naährzwiebaek
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder

Jn Packeten zu 10 20 30 und
60 Pfg in

Carl Koch sJabrik hygieniſcher Rährmittel e
Herreuſtraße 1

A Trautwein
Gr Ulrichſtraße 30

empfiehlt

Frankfurter Apfelwein
à Fl 35 Pfg bei 10 Fl 32 Pfg

dengat Spirits
à Ltr 40 Pfg bei 10 Ltr 35 Pfg

Ringäpfel u Prünellen
à Pfd 45 Pfg

gebr Weizen u Gerſte
à Pfd 25 Pfg

Roſinen à Pfd 20 Pfg
Döllnitzer

Weizen u Roggenmehl
zu billigſten Tagespreiſen

S apeten
Ueueſte Muſter Größte Auswahl

Hilligſte Preiſe

Hermann bischoff

4 Gr Klausstr 4
früher Gr Ulrichſtraße 45

Spugeerhaf

täglich friſt
Kaiser Wilhelmshalle

d Jele u für
e undR Fuee

Markt

Bringe meine

Reparatur Werkſtatt
einzig nur für Kinderwagen eingerichtet
in empfehlende Erinnerung

Gleichzeitig mache auf mein Lager ſelbſt
gefertigter Kinderwagen aufmerkſam
die zu jedem annehmbaren Preis abgebe
m m Krausse Stregfrake

Spar und

z Halle a S
ögrherr Rathhausgaſſe 5

Annahme von Baareinlagen gegen Kündigung oder
tägliche Abhebung COheck Verkehr

An und Verkauf von Werthpapieren
Wechsel Verkehr für In und Ausland

Knnaßime von offenen Hepots Verwaltung unck Conkrolle
betreffs Verlooſung etc von IWerkfipapieren

Entgegennahme und
Ver wahrung versohlossener Depots

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Hypotheken BankK

Preuss HypotheKken Aotien BankK
Preuss, Boden Credit Actien Bank

Preuss Hypoth Versicherungs Aotien Gesellsoh
Pommerschen Hypotheken Aotien BankK

Nordd Grund Credit Bank
zum jeweiligen Berliner Tagesecurſe spesentret

e und Vorschuss Bank zu Halle a S
Albrecht PfanhlTuch umen

in allen Preislagen

S

Einen Poſten habe zurückgeſetzt und S
gebe ſolche zum

S

preise R ab
Agnes Jomatlla

Kunſtblumen und Makartbouquet Jabrik

T 54 Gr Ulrichstrasse 54

Durch freundl Entgegenkommen des Herrn Amts
vorsteher Winter zu Oröllwitz bin ich in der Lage bis auf
Weiteres in dessen Hause

tägliche wprecehetunden
Vormittag 10 UhrNachmittag 34 Uhr

ab uäten Dp G Kästner prakt Arzt Wundarztu Geburtsholfer

S De Billig u gut D SReiſekoffer
Hanudkoffer Holzkoffer in hun

O dertfacher Wahl
O Renner Leipzigerſtraße 44

Pastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkannt

ſowohl im Geſchmack als Aroma
Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Bei

größeren Poſten noch kleiner Rabatt
Befte Bezugsquelle

Franz Strempel
beim Stadttheater vis vis derUniverſität

Zum Anfpolſtern von Möbeln
und h 2c empfiehlt ſich

zu Ströfer Zwingerſtr 8

Von heute ab ſteht ein großer
Transportmh War u friſehmileh

GOſtpreufſziſeher Kühe
preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Vriedmann
Halle a d Marienſtraße Nr Ia

Tapeten
Friedrich Arnold er

m

von 12 Pfg an Teppichel Möbelſtoffe
Tiſchdecken Linoleum Läufer

zu den billigſten Preiſen in größter
Auswahl empfiehlt

Jnh Adolph Eellerülric n 11 Fernſpr 315
m Hauſe Mars la Tourund den bekannten Verkäufoftellen l

Sommer VnterröckKoe

o
atigt n Iavwn tennis Blousen NMousseline Blousen

KattumeBBlousenm Seicdlene Blousen
M von den einſachsten bis zu den apartesten Facons bet gröesster Auswahl V

Sommer MorgenröcxKse

Bruno Freytag Halle a S

B
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